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Anmeldung 
26.01.2012

Anfahrt

Depression 
und 

Essstörungen

eine Veranstaltung des  
LWL-Universitätsklinikums Bochum  
in Kooperation mit dem 

Autobahnanfahrt zur Klinik:
A40, Abfahrt Stadion/RuhrCongress, dann 
über Stadionring, Küppersstraße und  
Klinikstraße zur Alexandrinenstraße,  
Parkmöglichkeiten jeweils umliegend bzw. 
an der Gastronomie im angrenzenden 
Stadtpark.



Prof. Dr. med. Stephan Herpertz, Direktor der 
Klinik für Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie, LWL-Universitätsklinikum der 
Ruhr-Universität Bochum 

Depressionen und Essstörungen hängen vielfach 
zusammen. Menschen, die eine Essstörung wie 
Anorexia nervosa (Magersucht) oder Bulimie etc. 
entwickeln, leiden allzu oft auch an depressiven 
Symptomen. Auch umgekehrt spielt Appetit, Hun-
gergefühl, Gewicht etc. eine große Rolle während 
einer depressiven Phase. Menschen, die depres-
siv werden, haben allzu häufig keinen Appetit 
mehr und nehmen stark an Gewicht ab. Es gibt auf 
der anderen Seite jedoch auch atypische Depres- 
sionen, wo es zu sogenannter Hyperphagie 
(„Fresssucht“) kommt, wo der Appetit gesteigert 
ist und das Gewicht zunimmt. Auch Menschen, die 
ausgesprochen viel Gewicht haben, adipös sind, 
leiden darunter oder haben eine psychische Er-
krankung wie eine Depression im Hintergrund. 
All diese Facetten des Themas werden auf eine 

anschauliche Art von Prof. Dr. Stephan Herpertz, 
ein deutschlandweit bekannter Experte auf dem 
Gebiet der Essstörungen, referiert und mit Ihnen 
diskutiert. Prof. Herpertz hat gerade die soge-
nannten S-3-Leitlinien für Essstörungen heraus-
gegeben, der Nationalexpertenstandard für dieses 
Gebiet. 
Wir möchten Sie herzlich einladen, am 26. Januar 

2012 um 18.00 Uhr in den Tagungsraum des LWL-
Universitätsklinikums der Universität Bochum zu 
kommen, um an diesem interessanten Themen-
abend teilzunehmen. 
Wir würden uns freuen, Sie dort begrüßen zu 

können. 

Prof. Dr. G. Juckel    Dr. J. Höffler    H. Rüsberg
Vorstand des Bochumer Bündnisses gegen Depression

Auskunft und Organisation:
Sekretariat für Forschung und Lehre 
LWL-Universitätsklinikum Bochum
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie  
und Präventivmedizin
Klinik der Ruhr-Universität Bochum
Alexandrinenstr. 1-3, 44791 Bochum
S. Czyganowski, B. Finger und P. Nengelken
forschungundlehre@wkp-lwl.org 
Telefon:	 0234 / 5077-1320 /-1321

18.00 - 18.15 Uhr	

	 Begrüßung und Einführung  		   
	 in das Thema  
	 Prof. Dr. Georg Juckel	

18.15 - 19.00 Uhr 	

	 Vortrag  
	 „Depressionen und Essstörungen“  
	 Prof. Dr. med. Stephan Herpertz

19.00 - 19.30 Uhr 	

	 Diskussion und Aussprache

Referent

Prof. Dr. Georg Juckel, Ärztlicher Direktor des 
LWL-Universitätsklinikums der Ruhr-Universität 
Bochum, Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Präventivmedizin 

Dr. Jürgen Höffler, Chefarzt der Klinik für  
Psychiatrie, Martin-Luther-Krankenhaus Bochum

Holger Rüsberg, Geschäftsführer des Vereins 
für psychosoziale Betreuung

Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe beantragt.

Programm Veranstalter

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Interessierte am Thema Depression,


